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Vorwort

Etwas mehr als vier Jahre liegt das Erscheinen der 2. Auflage dieses Kommentars
zurück, etwas mehr als zehn Jahre dasjenige der Erstauflage. Der entscheidende
Unterschied zwischen den Auflagen 1 und 2 einerseits und dieser Nummer 3
andererseits liegt darin begründet, dass Erstere jeweils eine umfassende Erneue-
rung des beihilferechtlichen Sekundärrechts zum Gegenstand hatten, ja durch
diese Novellierungen, ie den „Aktionsplan Staatliche Beihilfen“ sowie die „Moderni-
sierung Beihilfenrecht“ inspiriert und getragen wurden, wohingegen dieser dritte
Aufschlag Gelegenheit zu einer grundlegenden Konsolidierung und damit einher-
gehend Verfeinerung und – so zumindest meine Ambition – erheblichen Ergebnis-
verbesserung sowohl im Hinblick auf Vollständigkeit als auch betreffend Qualität
und Dichte der Darstellung und Diskussion bot.

Schwerpunkte meiner Arbeit zu diesem Buch waren die Folgenden:
Erstens habe ich mich einer grundlegenden Renaissance der Kommentierung

zum Begriff der staatlichen Beihilfe gewidmet. Der letzte Bestandteil der „Moderni-
sierung Beihilfenrecht“, ie die Mitteilung zum Begriff der staatlichen Beihilfe, konnte
in der 2. Auflage nur in seiner Entwurfsfassung dargestellt werden. Nunmehr ist
diese sog. NoA als Kürzel für „Notion of Aid“, wie sie seitdem im Fachjargon beim
Namen gerufen wird, nicht nur in ihren Inhalten beschrieben, sondern wird – und
dies ist mE das Entscheidende – einer detaillierten kritischen Würdigung unterwor-
fen; aufgezeigt wird nämlich, an welchen Stellen – und hiervon gibt es viele und
täglich werden es mehr – das Gebäude der NoA schon (mehr oder weniger erheb-
lich) bröckelt, weil seine Inhalte durch die Unionsjudikatur stets weiter ausgehöhlt
werden, maW während die Rechtsprechung „geht“, ist die NoA die, die „steht“.
Aber auch in die Verarbeitung einer erheblichen Mehrzahl von Unionsjudikaten
sowie in die Diskussion zu ihrer Kohärenz bzw. ihren Widersprüchlichkeiten unter-
einander habe ich dieses Mal sehr viel Zeit und Mühen investiert.

Zweitens widmet sich diese dritte Auflage einer deutlichen Verbesserung und
Intensivierung der Kommentierung zur Allgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung. Hierbei war ich an vielen Stellen immer dort, wo es an allgemein zugängli-
chen Quellen für die Auslegung der durch diese aufgeworfenen mannigfaltigen
Fragen mangelte, auf die eigene Phantasie zurückgeworfen, die vielfach aus der
praktischen Arbeit sowie aus dem Dialog mit Mandanten, Kollegen sowie Kom-
missions- und Mitgliedstaatsvertretern gewonnen wurde. So möge diese der Ver-
waltungspraxis und Rechtsprechung als Quelle gereichen, sie vielleicht sogar in
dem einen oder anderen Fall „geleiten“.

Drittens wurde auch das Themenspektrum ausgeweitet. Erstmals finden sich in
dieser Auflage Kommentierungen der in den Sektoren Breitband sowie Verkehr
(umfassend Land-, Luft- und Seeverkehr abdeckend) geltenden Sonderregelungen.
Die Integrierung des Landverkehrs hat es hierbei notwendig gemacht, einen eige-
nen Teil E betreffend die Primärrechtsnorm des Artikels 93 AEUV einzufügen.

Viertens galt meine Arbeit in einem nicht unerheblichen Umfang auch der
Verfahrensnorm des Artikels 108 AEUV sowie der Verfahrensverordnung in Bei-
hilfensachen. Dabei war es dieser dritten Auflage vergönnt, zusätzlichen Gewinn
daraus zu schöpfen, dass zeitgerecht kurz vor Fertigstellung des Manuskriptes der
nunmehr dritte Bericht über die Anwendung des Beihilfenrechts vor den Gerich-
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Vorwort

ten der Mitgliedstaaten erschienen ist (abrufbar unter: https://state-aid-caselex-
accept.mybit.nl/). Neben der bundesdeutschen Rechtsprechung ist numehr auch
diejenige unserer Nachbarn aus Felix Austria mit eingearbeitet.

Stand der verarbeiteten Rechtsprechung und Verwaltungspraxis ist Ende
November 2019.

Ein ganz herzliches „Vergelt’s Gott“ möchte ich wie auch in den Vorauflagen
zunächst in Richtung von Frau Nicole Wagner und Herrn Dr. Thomas Schäfer
aus dem Münchener Beck-Verlag lossenden, die immer für mich da waren, wenn
ich Fragen hatte oder Anleitungen benötigte. Sie sind gleichsam die „Hebammen“
dieses Werkes. Des Weiteren bleiben die Initiative des „European State Aid Law
Institute“ und die Zeitschrift „European State Aid Law Quarterly“, welche ich beide
vor mehr als fünfzehn Jahren zusammen mit dem Berliner Verleger Dr. Wolfgang
Andreae gegründet habe, als unersetzliche Quellen des Dialogs und der Erkennt-
nisgewinnung von unschätzbarem Wert für die hier präsentierten Arbeiten.

Widmen möchte ich dieses Buch meiner Frau Mama, Frau Ursula Bartosch
(geb. am 9. August 1933 in Völklingen/Saar, gest. am 13.9.2019 in Brüssel), die
noch an meiner Seite weilte, als ich mit den Arbeiten an diesem begann, aber die
deren Ende leider nicht mehr miterleben durfte. Dank ihr habe ich überhaupt
die Fähigkeit erlernen dürfen, das zu tun, was dieses Buch ausmacht, und Vieles
Vieles Vieles andere mehr.

Wie auch in den Vorauflagen möchte ich alle, die dieses Buch zur Hand nehmen
oder auf dem Bildschirm vor sich in ihm lesen, dazu ermuntern, mich auf dessen
Schwächen hinzuweisen, sei es, dass etwas falsch ist, was ich zwar stets zu vermei-
den trachte, was aber weder in den beiden Vorauflagen noch in dieser Auflage
noch in den Folgeauflagen, unabhängig davon, wie viele da noch kommen mögen,
zu vermeiden war, ist und sein wird, sei es, dass ich noch Aspekte vergessen habe,
bezüglich derer die Voraussage gleichermaßen gilt.

Abschließend gilt, dass trotz allem, was in diesem Buch geschrieben steht, es
stets und fortwährend des mündlichen Dialogs bedarf. Am geeignetsten ist dies
durch folgendes japanische Zitat zum Ausdruck gebracht, was dem Roman
Richard Masons, der in deutscher Sprache den Titel „Denn der Wind kann nicht
lesen“ trägt, entliehen ist und welches da lautet:

“Don’t pluck these blossoms’ – it is useless against the wind, because the wind cannot
read.”

Und gerade diesen (frischen) Wind brauchen wir ja, auch und gerade im Beihil-
fenrecht.

Brüssel, im Dezember 2019 Andreas Bartosch

Vor dem Hintergrund der Ende des Jahres 2019 ausgebrochenen COVID 19-
Krise habe ich mich entschlossen, die Änderungen, die diese im Recht der EU-
Beihilfenkontrolle herbeigeführt hat, nach zu kommentieren. Dies betrifft qua
der Annahme des sog. vorübergehenden Unionsrahmens zu COVID 19 vom
19.3.2020 vor allem den Teil C zu Art. 107 Abs. 2 lit. b AEUV und den Teil D
zu Art. 107 Abs. 3 lit. b AEUV. Dabei sind sowohl die erste Änderung dieses
Rahmens vom 8.4.2020 als auch die zweite Änderung vom 8.5.2020 betreffend
Rekapitalisierungen mit eingearbeitet. Ich hoffe, dass diese 3. Auflage daher ein
Maximum an Aktualität zu gewinnen vermag.

Brüssel, im Mai 2020 Andreas Bartosch
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